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Zwei Feurrl'ute verl tzt.

AUGUST ERBRICH,
Händler in

Aurora Lager , Pilsener-- , Export--

und Flaschen-Bie- r.

Auch Pittsburgh Ale, Walkers Stock-Al- c u. Porter.

Ofsioo n n tl Depot:
No. 220 und 222 Süd Delaware Straße.
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Wasch - Maschine.
ilöt KiZ jkkt w Markt, ist.

T Auf Probezeit zu babeu.

Tapeten,

Vorhänge,

Oeltuche,
in großer AuSwab! und zu billigen Peei
fen bei

arlMöller,
161 Oft Wathington Str.
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tAberglaube.

Eity Gas Coke. City Gns Coke.
(Trocken uod gut gesiebt) feruer

Alle Sorten Koblen zu-be- nkedrkgkeu Prelseu. Volles Gewicht.

OttlcGH : No. 50 Nord Delaware Straße ; 140 Süd Alabama Str
und 453 Qst Ohio Straße.

IH3I2a.I3ira:Ä.ÜH tig CDdDJDCLIV3.
Telephon 444. Telephon

KsH5en nnv Holz !

Tesiette Nut obleu ?2.00 per Ton:.
Island City Lumb Aohlen per Ton:
Beste razil Block K klen f8 00 per textu
Nkthrante und Jaetso 5ohlen und Coke bester Qualität zu den medrigsten Preise,?.

Mler'i Teil.
KcKe Süd Straße nud AntucKy Avenue. Fes.pyon V65.
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Judkana Balnt und Roostna Materlol eine' Spzkollta
llt rdetten erd erfahrene Su,n , errichtet n, ! ,ufrd ekenv aranlrrt.

G. C. FORSINGER, fto. 42 Sud Pcuushldauia Straß.
Uns Dr find al feuerfest berüht,

WMt 1 Gasemnchmng

Das einzige öeutsche derartige Ge-

schäft in der Stadt.
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j 3ß bc5 teste Heilmittel gegen die ver- -
I ''ie'fren?! P?(rt hir ltrrrt itnh ßfiT

& W(HVfcHI ij V fVVI
5 rote 5)ustcn. 5)ciscrkeit, Bräune. Erkält- -

unI. (ZNIbrüstigkeit, Influenza, Luft- -
rchrcn - (5Ntzunöunz, sowie gegen ett
eriten Grade der Schwindsucht und zur
Erleichtcrr'nq schwindsüchtiger Kranken,
r.cim die Krankheit schon tiefe Ein
schritte gemacht hat. PreiZ. 25 Cent.

Hiesiges.
Indianapolis, Ind., 16. Februar 1835.

Clvilstandöregitter.

Geburten.
iiDu nkeftt:n Z!zn,a ftitfc U lil Iklirt ar

d .)
Charles Höhlt. Knabe. 15. Febr.
Georg Sortvell. ttnabe. 14. Febr.
Carl Schilling. Knabe. 8. Febr.
LZuiZ Warrendurg. Mädchen. 12. Febr.
William Berg. Knabe. 12. Febr.
Jaccd Wirtz, Mädchen, 7. Febr.
Jodn Gandorf. Knabe. 14. Febr.
John Bark. Knabe, 9. Ftbr.
Georg K. Horinda. Knabe, 13. Jekr.-Chris- t

Schnzier, Mädchen. 15. Ftbr.
Hei rathen.

William I. Mason mit Htllie OwtnS.
Michael Maier mit Barbara.Manz.
William V. RooktS mit Dora E. Lcmon.

Ällen Stewart mit Cariie Beno.

Todes süll.e.
Har:u Ludlain. 15 Jahre. 12. Febr..
Fred. Lagermann. 58 Jahre. 13 Febr.
Martha A French, 43 Jahre, 13. Febr.
Frank G Kiel. 2 Jahre. 13. Febr.
Charles M Kelly, 10 Jahre. 12. Febr.

Schellmänn 12. Febr. -

Briefkasten.

Stetiger Leser. Der Bestder
cmkZ KostdauseZ hat aus daS Gepäck
eines Kostgängers nicht mehr Anrecht, als
auf irgenö welches andere Eigenthum
eines Schuldners. Er kann es weder be

halten, noch verkaufen, sondern kann nur
durch Einklagen der Schuld und je nach

Umstanden vorausgehende Beschlag'
nadme. der nachfolgende Execution an
dasselbe gelangen. . DaZ Verhältniß
zwischen KosthauSd'kstber und Kostgänger
ist genau dasselbe, wie daS zwischen an
deren G audigern und Schuldnern.

Verlangt: Ein guter
Junge der deutsch und euglisck
lescs, kann. StäbereS in der
Qssice dö- - VltS.

guT" Ansuchet den Liederkranz MaS
kendll.

t&r Heute Abend Sitzung der Coun
cilnun.

Von angenehmem Geschmack,
schneller Wirkung und sehr dlUig zu

bjtn keln Uvunder. das Dr. Bull'S
H"st.n S irup der pzpulälfte Artikel im
Markt ist.

IST DaZ SonntagSgesed vurde ge
stern strenge durchgesührt.

Die besten California
W.-i',e- , sv'i'ie alle Öorten
B,andi"S. sit.d't man bei H.
Wci.b rg v. S 5o.. No. 10
West Lnstana Straße.

LS-- Nächsten Mittwoch findet" die

Jadrestttzung der Grokloge.der Chosen
FliendS statt.

T I D. Seaman vurde gepern
Ädend verbasiet. ES heikt. daß er sich in
Randolh Counly verschiedene Schwin
dreien zu Schulden kommen ließ.

v.rr Valentin Degitz. Nro. 426
Kentllck? Straß?. Qaincy. Jll . bat Dr.
Aua. Königs Hamburger Tropfen aii
auSkjttcdnktem Erfolge gegen ein hart
näckis Magenleiden angewandt. In
jeser Apotheke zu haben.

tär Der farbige Lucius I. Simons,
den die Vehörder von LouiSville wegen
Enlwelidung einer Uhr zu sehen wun
schen, wurde gestern Abend hier ver-haft- et.

I2r Die Wirthe, d. h. der Gewerbe

Verein, halte gestern Nachmittag in der

Wirthschaft des Herrn Caspar Hedderich

eine Versammlung. EZ wurde beschloss

fen, ein Comite von neun Wirthen,
welche nicht Mitglieder deS Vereins sind,

ernennen, welches dafür wirken soll,

daß die Bailky Bill, welche daS Offent.
halten der Wirthschaften biS 12 Uhr
NachtS gestattet, passtrt , werde... ES

wurde auch über die Zweckmäßigkeit von

Versuchen berathen, den Polizeikom
missär Murphy zum Abdanken zu beve-ge- n.

man beschloß jedoch, davon abzu
stehen.

Zu den besten
deS Westens gehört unbe

dingt die .Franklin" von Indianapolis.
Jgr Vermögen beträgt $32J.000. Diese
Compagnie repkäsentirt die .Northwestern
National" von Milmaukee. Vermögen
ZI 007 193 92 und die .German Ameri
can" vo. New Vork." deren Vermögen
über $3 093 029 59 betrügt Ferner re
vräsentirt sie die .Fire Association os

London - VkrmSen tz1.ocv000 und die
vannover of New.Porl" mtt einem Ver-mög- en

von Z2.700 000. Die .Franklin
ist namentlich deshalb zu empfehlen, eil
sie nicht nur billige Raten bat, sondern
weil außer den regelmäßigen Raten
auch bei großen Verlusten kein Auf
scvlag erfolgt. Herr Herman T.
Brandt, ist Agent für die. hiesige
Stadt und Umgegend.

Benj. I. Whiting, der aus dem Zucht- -

Hause zurückzekommen, seine Frau mit
einem gewissen Wm. Springer verhei- -

rathet fand, und von diesem, als er vor-sprac- h,

zumHause hinausgeworfen wurde,
wird nun schließlich doch Herr im Hause
sein.

Er hatte Springer wegen Friedensge

fährdung bei Squire Feibelmann ver--

klagt.
Gestern wollten die beiden ihre S che

durch ein Duell ausfechten, aber Bill
Griffin kam hinzu und verhinderte die

Ausführung dieser romantischen Idee.
Heute erfolgte die Versöhnung der bei-de- n

Rivalen, indem sich Springer bereit

erklärte, die Frau wieder an Whiting ab-zutret-
en,

wenn er die Summe für die

Hälfte dc? Werthe? der Haushaltung er

hält. Er will auch der Stadt den Rücken

wenden.
Was die Fcau über diesen Handel

denkt, ist wahrscheinlich Nebensache,

ns de OerichtShSse.

Suverior Court.
Zimmer No. 1. JameS A. Brandon

gegen Mary H. Hamond u. A. Scha
denersadklage. Zurückgezogen.

Dr. H. Baldwin u. A. gegen JameS
W. Henlley u. A. BesidrechlSklage. Zu
Gunsten der Klüger entschhden.

W. Wslling u. A. gegen LouiS Eck-rod- t.

Schuldklage. In Verhandlung.
Criminalgericht.

Friedrich Williams und Joseph Frank
lin deS KleindiebstahlS angeklagt, wurden
,u je 10 Tage Hast verurtheilt. Diesel,
ben hatten Federkissen von John B.
DoriS gestohlen.

ayo?O'0ourt.

Warren Banks, angeklagt John Twi-ne- S

geschossen zu haben, wurde freige-spreche- n,

weil es erwiesen wurde, daß
keine Absicht, sondern nur Zufall dabei
im Spiele war.

August Hanemailn, der Don Juan,
über dessen Heldenthaten wir gestern

wurde unter der Anklage, in
wilder Ehe gelebt zu haben, bestraft.
Das Mädchen wurde mit seinen Eltern
nach Hause geschickt.

Das Vtthör" von William Payne und
Georg Bolander, angeklagt Mary Wal--

lace geschlagen zu haben, wurde aufge-schobe- n

weil die Klägerin nicht erschien.

.Der BeItelstudenr.

Heute Abend wird die Operette Der
Betlelstudent- - durch den Mannerchor im
Grand Opera House aufgeführt.

Wir glauben nicht zu viel zu verspre
chen. wenn wie sagen, daß die Besucher
auf einen hohen musikalischen Genuß
rechnen können.

Der Männerchor hat diese Operette
kürzlich in seiner Halle also auf einer ver
dällnißmäßig kleinen Bühne aufgeführt
und hat damit sehr gefallen, wie viel mehr
Sirs man also heute Abend von einer
Ausführung im Opera House erwarten.

Jeder Deutsche hiesiger Stadt sollte
ie Operette wenigsten? einmal hören,

man bat dazu beute, morgen und Mitt-
woch Abend Gelegenheit. Die Eintritts,
preise sind mäßig.

Qmt Karte.

An Alle, welche an Folgen von Jugend
fünden, nervöser Schwäche, frühem Ver
fall, Verlust der ManneSkraft ic. leiden,
sende ich kostenfrei ein Recept daS
sie kurirt. Dieses große Heilmittel wurde
osn einem Missionär in Südamerika
?ndeckt Schickt aoressirteS Couvert an
Rev. Joseph T. Jnman, Station 1).,
Nw Vork City.

Modrnorizen.

Gestreifte und kanirte Kleider werden
im Frühjahr in die Mode kommen.

Mit Pelz verzierte Kleider werden noch
immer viel getragen. Sammt und Plüsch
werden aber im Frühjahr den Pelzbesatz
verdrängen.

FlüdfahrSmäntel aus leichtem Damen
luch. lang und anschließend haben bereits
,hr Erscheinen gemacht.

Die Kragen an Damenkleidern werden
sehr hoch getragen und mit steifem Zeug
gefüttert.

Dunkelgrün und Dunkelbraun werden
auch in der nächsten Saison ihren Platz
behaupten.

Den weißen Taschentüchern wird jetzt
wieder der Vorzug gegeben, obwohl auch
die mit sarbigen Bordüren noch nicht
aus der Mode sind. DieBordüren
sind abee nur sehr schmal.

Weiße einfache Stehkragen sind noch
immer sehr beliebt, für Abendtoiletten
werden iedoch Spitzengarnituren vielfach

vorgezogen
- Die sehr unbequemen Sarah'Bern-hard.Handschu- he

sind auö der Mode.
.. Die Farbe der Glacehandschuhe wird
meistens dem betreffenden Kleide ange
paßt, ist aber häufig um eine Schzltirung
heller als dieses.

t8 Der Gewerbeverein ließ sich

unter dem Namen Mechanic'S Jufli
tute" inkotporiren.

Die Hoffnung blüht beständig in
der Menschendrust, aber der arme matte
RheumatiSmuS'Lervende hat nach Jahren
erfolglosen MedizinirenS mit unwirk-
samen Arzneien wenig zu boffen. So
dachte Herr Charles F. Moore von
Chicago. Jll., welcher vier Jahre hin.
durch akute Schmerzen litt, deren Erlra
aung d'e menschliche Krast fast' zu über-steig- en

schien. .Ich hatte alle Hoffnung
auf Heilung aufgegeben schreibt er.
.biS ich ihr Heilmittel AthlophoroS pro
dirte. und die erste Flasche gewährte mt r
solche Abhilfe, daß ich Ihnen i Worten
meinen Dank nicht ausdrücken kann."

Gestern Nachmittag kurz nach 3 Uhr
brach in Gardncr'S Küferwerkstätte, Ecke

New York und Bright Straße, Feuer
aus, wodurch ein Schaden von $400 ent-

stand, der jedoch durch Versicherung ge-dec-
kt

ist.

Auf dem Wege zur Brandstätte brach

die Feuerspritze No. 6 zusammen, wodurch'
die Feuerwehrleute John Rovers und E.
Coats herabgeworfen und schlimm verletzt
wurden.

Die Feuerspritze wurde zum Betrage
von $100 geschädigt.

Gestern Vormittag um 10 Uhr wurde
die Feuerwehr nach dem Smith Block,
Ecke Ohio und Delaware- - Straße geru-fe-

n,

woselbst im dritten Stockwerk durch
einen Gasslinofen Feuer ausgebrochen
war.

Als die Feuerwehr ankam, war das
Feuer bereits gelöscht.

DaS KalghtStow Waisenhaus.

Die Untersuchung, welche vom LegiS
latur'Comite vorgenommen wird, wird
wahrscheinlich bis nächsten Freitag been

digt sein. Man wird keine Wiederholung
der schon gebrachten Zeugenaussagen
mehr gestatten, um die Zeit nicht unnö-thigerwei- se

auszudehnen.
Der Vorstbende des Comite? hat be-rei- tS

zugegeben, daß die Aussagen der

Zeugen den Trustee Goar und den

Superintendent White in ein sehr schlech-t- 5

Licht stellen.
Ein Bürger von KnightStomn. der sich

gestern hier befand, erklärte, daß man
dort die Untersuchung mit Spannung
verfolge, und daß man, obwohl Wqite
viel beliebter sei, als Goar, eine vollstän
dig neue Verwaltung für daS Institut
wünsche.

ES liegt in der Macht der Legislatur,
daS zu thun.

Liederkranz'Msökeuball.

Wir' hörten gestern eine Dame sagen,
daß eine ihr gebotene Summe schon sebr

groß s'in müßte, sollte sie darauf verzich

ten. den heute Abend stattfindenden MaS
kenball deS Liederkranz besuchen. Folg
sich müssen also die Erwartungen, die
man für den Ball hegt, sehr groß sein.

Und in der That, schon di: dem Balle
vorausgegangenen Narrensihungen bür
gen dafür, daß ein gesunder, erfrischen
der Humor den Ball beleben wird, und
daß Frohsinn und Heiterkeit daselbst zu
finden sein werden.

Man erwartet eine sehr starke Theil-
nahme. AuS aller Herren Länder wer
den sie kommen, um Prinz Carneval ihre
Huldigung darzubringen.

Wer, wenn er diese Z'itung zu Ge
ficht bekommt, noch unschlüssig sein soll'e.
ob er geben soll oder nicht, dem rathen
wir, sich schleunigst mit einer Schellen
stippe zu versehen, um auf ein paar
Stunden die Sorgen deS Alltagslebens
zu vergessen, und unter Flöhlichen fröh-lic- h

zu sein.

Der kleine Srartherold.

Verlobte : Herr Theodor Stempsel und
Frl. Flora ttoster.

Herr Otto Stechhan begab sich am

Freitag nach New Orleans.
Bei Herrn Frank Kreis ist lebte Nacht

der Storch eingekehrt. Er brachte einen

13pfündigen strammen Jungen.
Frau Kinklin, die Mutter der Frau

Ern'stinoff und deS Herrn Kinklin ist sehr
krank.

Schaveuersatzklagk.

John H. Huahe? verklagte heute die

I. B. & W. Eisendahn aus 8 0 0 Scha-denersat- z.

weil er im August 1533 von
einem Zuge der genannten Bahn über
fahren, und auf Lebenszeit verkrüppelt
wurde.

Plötzlich gettorben.

Henry SimmonS. ein Grocer.No. 154
English Ave. wohnhaft, ist heute Vor-

mittag plödlich am Blutsturz gestorben.
Der Mann war 56 Jahre alt und hinter
läßt eine Famile.

Die sicherste Art und Weise jenen
angreifenden Husten los zu werden ist
Dr. Bull'S Husten Svrup zu gebrauchen.
Preis 25 CtS. die Flasche.

LT Modernes Clavlerspiel beschreibt
eine? unserer Wechselblätter folgender
maßen. Eine junge Dame war'S, mit
so Vielen Falten an ihrem Kleide, als
der Saturn Ringe hat, Sie schwebte

heran, drehte den Sessel vor dem Viano
wirdelnd ein paar Mal herum und wars i

sich darauf wie geringelter Seifenschaum
im Waschzuber. Dann streifte sie rasch
die Manschetten empor, als ob sie einen
PeeiS'Boxkampl zu bestehen habe;
dann bewegte sie ihre Hände, um sie ge
schmeidig zu machen und., spreizte die

Finger, daß sie aussahen, alS ob sie vom
Brummbaß bis zu den kleinsten quieken.
den Tasten hinausreichen würden. Dann
machten ihre Hände einen Griff. alS ob
sie Tiger wären, die auf eine kleine Heerde
roeißer und lthAarzer Schaase nieder

stürzten, und daS Piano machte ein
großes Geheul, als ob Jemand es aus
den Schwanz getreten hätte. Grobe
Pause, so still, daß man das Gras wach
sen hören könnte. Dann wieder ein

Geheul, als ob das Piano zwei Schwänze
habe und man auf beide zugleich getre
ten, und dann ein ungeheures Geklapper,
in wüthendes Auf und Niederfahren.

rückwärts eine Hand über die andere
wie Wettlaufen von Ratten und Mäu
sen. und alles ottteS nennt man sweet
rntnic. -

Gas - Fiztures. Glaskugeln, Lampenschirme.

Sparbrenner, "drop lights," Pumpen,

KuchcN'Aögüsse sinks, BaorMNnen

. Waslhlislhe, Aözugsröhren.
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Dächern geivüt.

HL fte a selch viel Prob benandkn Hader.

Art an Wasser und Gaö

k Strong,
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DBHW WA88ON,
Kohlen-Handle- r,

No. 14 Nord Pennsylvania tr.,
5Zo. 126Indiana Avenue.

Telephon I??.

SrunretgenthumS Nebertragusgen.

Frank McWhinney an Frank Behtzmer
u. A . Theil von 1 in DaviS u. A. Subd.
von Outlot 21. $20.

John Carter an Wm. S. Pyle, Theil
der östlichen Hälfte deS südöstlichen Vier.
telS von See. 10, Tp. 14 N. von R. 4 E
$1,200.

Frank McWhinney an Arthur B.
Brown. Lot 20 in Jesiup und Beatty's
Subd. von Brool'S A?d. $15.80.

Wm. W. Caldwell an John Hollo.
way. LotS 22 und 21 in John Holloway'S
Subd in H. R. Allen'S 2. N. Add.
$1000.

Frank O. Wadkworth an Ann E.
Wood. Lot 13 in Ovid Butler's N. Add.
an College Corner. $1800. .

Levi Kahn an Moses MarkS.Lot4L2
in Fletcher u. A. Subd. von OutlotS
94, 95. 90, 97, 98 und die süol. Hülste von
Outl.91. $6270.

t& Scharlachfieber 235 N. Illinois
Straße.

S Dyptheria 950 Nord Illinois
Str. und 13 Hoyt Aveneu.

. In irisch katholischen Kreisen
herrscht ziemlich große Ausregung. Man
wird sich erinnern, daß im vergangenen
Herbste der Prikster der St. Patricks
Kirche Hagh O'Neil nach New York
reiste und Herrn Blaine einen Stock

überbrachte, der gelegentlich einer Fair
auSgeloost worden war, wobei Blaine die

meisten Stimmen bekam. Gestern nun
ereignete es sich zur Ueberraschung der

betreffenden Kirchenbesucher, daß in der

St. JohnS ttatbedrale Pater O'Donag
hue plötzlich ankündigte, daß er auf An

Ordnung des Bischofs nach der St. Pa- -

trickskirche versetzt worden sei. Zur
selben Zeit kündete in der St. Patricks
Kirche Pater O'Neil an. daß er vom Bi.
schof abgesetzt worden sei. O'Neil und
auch die meisten seiner Gemeindeglieder
bringen seine Absetzung mit obigem Vor
falle in Verbindung, obwohl natürlich
von anderer Seite diese Ursache in Ab

rede gest. llt wird. :Dt Gemeinde des

Pater O'Neil hatte gestern eine Ver

sammlung und. faßte Beschlüsse, worin
dem Pastor ein höchst ehrenhafte? Zeug
niß ausgestellt wird, und worin sie sich

dem Aerfahren des Bischofs zwar unter

wirft, aber ihre Mißbilligung darüber

ausspricht. Auch wurden dem abgesetzten

Priester von verschiedenen Mitgliedern
der Gemeinde werthvolle Geschenke über
reicht. Damit ist die Sache aber noch

nicht erledigt. Einer der Trustees,
Michael Moroney hat seine Stelle nieder

gelegt, und es ist sehr wahrscheinlich, daß
auch die anderen TrusteeS seinem Bei
spiele folgen werden.

ET Auch die gestrige Rarrensitzung
deS Liederkeanz bot allen Theilnehmern
ein paar vergnügte Stunden. DaS Pro
gramm war wiederum reichhaltig und
interessant und bot den Zuschauern Ge

legenheit, sich wieder einmal recht herzlich

auszulachen. Die Hauptnummern des

Programms waren die Geisterbeschwö

rung" und das .verwünschte KostdauS.
Bei der ersteren Nummer wiikten die

Herren Mack. Pich. Baden. Wohllebe.

Pfag und Weißhaar mit. während die

Personenbesetzung im verwünschten Kost
hauS wie folgt war : Ein Neger, Herr
Mack. KosthauSbesitzer. Herr Baden. Gei
ster, die Herren Pfoff und Wohllebe und
Frl. Rohner. Alle Mitspielenden verdie
nen Lob, ganz besonders gut machte aber
Herr Mack alS Neger. seine Sache. Au

ßerdem wurden Deinige humoristische Ge
dichte vorgetragen und der gemischteCdor
erfreute die Anwesenden durch einige Ge- -

sangSvorlräge. Am Schluß hielt dcrNar
renkönig (Wohllebe) folgendeAnsprache :

Meine Damen und Heeren im Nar
rensaal. Wie Alles in der Welt ein
Ende nimmt, so auch die Herrschast einrS

NarrenkönigS und legen wir denn nun
unsere Schellenkappe ad und werden wie- -

der so vernünstig wie andere Menschen
linder. Wenn wir während unserer

Herrrschaft Ihnen einige angenehme
Stunden bereitet haben, so sind wir hin
reichend bklohnt..da Ihre Anerkennung
der einzige Gehalt ist, den wir bezogen
haben. Wir hoffen und wünschen, Sie
morgen a lieaufunserem großen Mas
kenball wiederzusehen und geben Ihnen
das Versprechen) daß wir Alle aufbie
ten, um Sie zu unterhalten. Unseren

Damen jedoch, die zum Gelingen unserer

Narren'Sitzungen so viel beigetragen
haben, wollen wir ein Andenken an diese

Stunden überreichen, da Sie in i

Stand setzen soll, auch morgen in der

Hitze des. Tanze Kühlung und frische

Luft wieder zu bekommen. Unser Cere

monienmeister wird Ihnen", meine Da
men, das Geschenk des NarrenkönigS
überreichen. (Jede der Damen erhielt
einen .eleganten" auö China importirten
Fächer.) Unser Mundschenk aber wird
dem närrischen Ministerium, sowie unS,
dem König, einen frischen Trunk über
reichen und leeren wir daS GlaS auf das
Wohl deS Prinzen und der Prinzessin
Carneval. die morgen ihren Einzug in

die Hallen deS Mozart halten werden."

Ueber dieses Thema hielt Herr Carl
Pingpank gestern Abend in der Turn
halle einen recht interessanten Vortrag,
indem er hauptsächlich den Unterschied
zwischen Glaube und Aberglaube be
handelte. Der Glaube sagte der Redner
hat ebensowohl wie der Aberglaube ein
ünnlicheS und eir?übetstnn!icheS Element,
aber beim Glauben ist das Sinnliche

ie untergeordnete, dienende Form und
!) : in v.b n.t. n m--. .c.oc(umiimi0, äs eoeriinniiaze aper.

h! (iiSJi. cx.. :n w . c.c rx t .un imiiujc o"t' ii! vas ucgcmcgcntc
Princip ; beim Aberglauben hingegen
wird dies Verhältniß verkehrt: das
Uebersinnliche wird zum dienenden Mit
tel und daS Sinnliche zum maßgebenden
Zweck; ebendamit wird die Idee des
Uebersinnlichen deS ihr wesentlichen
sittlichen Charakters entkleidet und
verfällt den Tendenzen menschlicher Lei
denschaft.

Der Glaube wird sofort zum Aber
glauben, wenn der Mensch in der über
sinnlichen M,cht nicht die befreiende
'Macht für sein eigene geistiges Wesen,
sondern die dienende Macht für sein sinn
licheS Dasein, für ferne kleinen Erden
wünsche oder gar für seine unsittlichen
Leidenschaften sucht Damit wird der
Wunderglaube zum Adelglauben an
Zmberei und der WeissagungSglaube
zum Aberglauben an Wahrfagerer.
Beiderseits liegt zwar dieselbe Voistel
lung zu Grunde, aber der spcc fiiche

Unterschied ist. diß dS ei nemat diese

Vorstellung eine stltllch-religlös- e Bedeu
tun hat und alS ideale Macht veredelnd
auf den Menschen wirkt ; daS ankere
mal hingegen diese ideale Vorstellung
verkehrt wird in einen der menschlichen

Sinnlichkeit und Selbstsucht dienstbaren
Wahn.

Herr Pingpank schilderte sodann das
Wesen des Aberglaubens, wie sich der
selbe als Glaube an Hexerei. Wahrsage
rei und Geistererscheinungen äußert, und
wie die Entwicklung und Ausbildung des
Zauberwesens mit dem Uebergang vom
Heidenthum zum Christenthum zusam

menhängt.
Von besonderem Interesse war daS von

dem Redner behandelte Kapitel der Ah
nungen, und wir bedauern, daß unS der
Raum nicht gestattet, ausführlicher dar
über zu berichten.

tr Liederkranz Maskenball heute
Abend.

es-- Joe Meykr. Ecke Washington
und Davidson Straße wohnhaft, fiel
am Samstag und brach zwei Finger.

Ein Bruder deS Richter Harlan.
U. S. Supreme Court. Louisville, Kg.,
Achtb. James Harlan. Ek'Vice Cban
cellor, berichtet über Sr. Jakob Oel :
Ich kann aus eigener Erfahrung be

Häupten, daß es ein ausgezeichnetes Heil
Mittel ist. Kein vorsichtiger Hausvater
sollte versäumen. stetS eine Flasche dieses
herrlichen Heilmittels vorrüthig zu haben.

George W. Johnson, der Sohn
eines Farmers in HaughSville. wurde
unter der Anklage, ein Mädchen verfüdrt
zu haben, verhaftet. Die Verführte ist
die Waise Clarinda Plummer, die be

reitS in einer VaterschaftSklage $500
zugesprochen erhielt. Sie behauptet,
daß Johnson sie zu ehelichen versprochen
habe.

Da Gesetz von Vorrath und Nach
frage ist von Wichtigkeit in der Wtrth.
schaflsledre der Natur. Der Vorratb
von Mishler's K'üuter Bitter während
des letzten JadreS allein st enom gewe
sen. un dock steigt die Nachtrage bestän.
dig. Die Lute haben .seine- - Wirkung
bei Leber und Nierenleiden. Dyipkpsie
und Unvcrdaul cbkeit, Cholera Mv'duS,
zc. kennen gelernt und wollen nunmehr
nicht mehr ohne es sein Wkit'iqddk u.
Bruder. Apotheker in Ehester. M'chigan,
ichreiben : .Wir haben während deS
JabreS 15 tf'ft,n verka'ift
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Kaffee
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22 Cts. per Pfund
' bei

irnil Queller,
200 st Wasblnqtvn (Ztr.,

, Ecke New Jersey Straße.

FekeptZon 987.

Neparaturen aller

leitungen werden schnellstens besorgt.

No. 93 Nord Pennsyllianiz Slraßr,

Denlson IIouho Bloolt.
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Jetzt ist die Zeit Kohlen und Coak zu kaufen.

I vs s IrKrv.mm mm C. RehlingIfitt
emysiehlt sein Lager von

Mehl und Futter,
Wrettuholz und Anschürholz.

Alle Sorten Kohlen,
Block--. und Anthracite-Koblen- .

9Zo. SÄ7u. SÄS Süd Delaware Str.
rCHU"Ell?TlLOlf 1VO. 304.

JudlanapollS, . . . Ind.

Fred. Hergt's
AcuerAcischmartt

Zlo. 834 st Z?asywölon Str.
JMsch best Qualität, feine Oürste,

u. f. w., u. s. v.
griZ Hergt's berühmte NlvÄe-wurt- .

Nasche nd sor,säMge Vebieunu?.


